guſt. 
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Reiche“ nicht verewigen, dann darf fie ſich auf eine tückiſche Marmorblock, welcher den Grafen Lonhay 
Etatsfeſtſtellung ohne jede andere geſetzliche Grund- zu zerſchmettern droht, mit Abſicht von dem deakiſti⸗ 
lage, als die der doch nie einzuhaltenden dreijährigen | ſchen Organe von der Stelle gewälzt worden fei. Es 
Dienſtzeit — einer Fiction, die jede darauf begrün- ſcheint unvermeidlich, daß bei einer gerichtlichen Ver⸗ 
dete Bewilligung zur Unwahrheit macht und der handlung düſtere Streiflichter auf die ungariſche 


Bei d Aue pz f 
Bei der am 7. Auguſt fortgeſetzten 
2. Klaſſe 146. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 
4000 % auf Nr. 19,854. 

Er auf Nr. 72,465 und 92,997. 2 Gewinne von 
8 R auf Nr. 48,149 und 81,229. 2 Gewinne von 
200 n auf Nr. 56,537 und 58,330. 3 Gewinne von 
100 % auf Nr. 30,876 46,822 und 91,801. 


kunft nicht mehr einlaſſen. und das in einem Momente, wo in den ungariſchen 

In Bayern hat aller Feſtfubel, alles Toaſtiren Staatskaſſen eine äußerſt bedenkliche Leere ſich ein- 
auf deutſche Geſinnung die ſchwüle Luft in der Po⸗ geſtellt hat. Der Vorſatz, den Grafen Lonyay zu 
litik nicht zu reinigen vermocht. Im Gegentheil, ſtürzen, muß in der Deakpartei ein wohl prämeditir⸗ 
die Organe der Ultramontanen und Partikulariſten ter ſein, wenn ſelbſt die Rückſicht auf die gegenwär⸗ 
führen etzt eine Sprache, die mit Siegestrompeten tige Finanzlage Ungarns nicht die Ausführung des 
bereits eine bedenkliche Verwandtſchaft zeigt. Da wer⸗ ſelben zu verhindern oder wenigſtens hinauszuſchie⸗ 
den emphatiſch die Thaten der bayeriſchen Armee ben vermag. 
hervorgehoben, die Opfer, die Land und Fürſt ge⸗ Die Linke in Frankreich arbeitet ebenfalls, 
bracht, betont und dann die Befürchtung ausgeſprochen, wenn auch noch verſteckter und weniger erfolgreich 
daß Bayern in nächſter Zeit im Einheitsſtaate auf- an dem Sturze des Beſtehenden. Sie beginnt ihre 
gehen werde. „Nur ein Syſtemwechſel kann Bayern Wahlcampagne damit, daß während der Ferien die 
retten; entweder ein Syſtemwechſel oder es wird Deputirten ihren Wählern im Lande Rechenſchaft 
vielleicht auch in dieſem Jahre von Seite Preußens ablegen und dabei den Beweis führen ſollen, daß die 
die bayeriſche Geſchichte abgeſchloſſen. Letzteres iſt jetzige Volksvertretung nichts taugt und durch eine 
der einzige Dank, den Bayern von Preußen Ir er⸗ neue erſetzt werden müſſe. Doch ift die Linke ſelbſt nicht 
warten Bat. Ein einziges Wort an allerhöchfter| mit ſich einig. Das Manifeſt der Republikaner ſchließt 
Stelle kann allein Bayern vor dem Untergange ret⸗ mit einer Huldigung für Thiers und will abwarten 
ten“. Dieſes Wort ſoll nun in einigen Tagen von bis die Verſammlung ihre Aufgaben beendet hat; 
allerhöchſter Stelle geſprochen werden, ſo erzählen die Radikalen dagegen und mit ihnen Gambetta wol⸗ 
eingeweihte bayeriſche Ariſtrokraten. Kürzlich wurde] len nichts von Conceſſtonen und Transagetionen gegen⸗ 
die Ankunft des Hrn. v. Gaſſer gemeldet. Derſelbe] über dem Beſtehenden wiſſen und den Krieg ſofort 
hatte eine längere Audienz bei dem Könige, pflog] eröffnen. Ueber die eigentlichen Intentionen des 
inzwiſchen mit einzelnen bayeriſchen Particulaxiſten Herrn Thiers erfährt man nichts. Höchſt wahr⸗ 
vertraute Rückſprachen. Wird Herr v. Gaſſer mit Bil» ſcheinlich weiß er noch ſelbſt nicht genau, welche 
dung eines neuen Miniſteriums betraut, jo ſtehen wir] Politik er nach den Ferien verfolgen wird, und hat 
in Bayern mit dem Miniſterwechſel auch vor einem ſich einſtweilen darauf beſchränkt, Herrn Barthelemy 
Syſtemwechſel. Wenigſtens ſuchen ſich, das ſcheint die Weiſung zu geben, den Republikanern und Ra⸗ 
unzweifelhaft zu fein, gegen Herrn v. Lutz Einflüffe| dikalen ſolche Verſicherungen zu ertheilen, daß ſie bei 
von einer Seite her geltend zu machen, welcher die⸗ guter Laune bleiben. Daß Thiers dagegen ift, daß 
fer. Staatsmann längſt ſchon viel zu deutſch ge⸗ Frankreich ſich eine neue Verfaſſung giebt, beſtätigt 
ch] finnt ift fi. Der mit der Präſidentſchaft in Verbindung 

5 ſtehende National tritt auch dafür ein, daß Frank⸗ 
reich conſtitutionslos bleibe. 

England hofft die Alabama⸗Angelegenheit bald 
geordnet zu ſehen. Man ſchließt das daraus, daß 
bereits derjenige Advocat, dem die rein calculatoriſche 
Prüfung der amerikaniſchen Forderungen übertragen 
iſt, nach Genf berufen wurde, daß man jetzt alſo im 
Schiedsgericht ſich für eine theilweiſe Verpflichtung 


5 iſt.“ Das Organ der ſchleſiſchen Freiconſer⸗ 
va 


1 2 der entgegengeſe 


| 
| 


den ohne Begleitung einen Spazier⸗ 
gang gemacht ſei überall mit lebhaften Hochrufen 
empfangen worden. 


a Danzi 


von weitgreifender Einwir⸗Lonyahy, der ſoviel zu dieſem Siege mitgeholfen, fühlt 
So den Boden unter den Füßen ſchwanken. Deshalb 


8 ch 9 Deakiſten Lonyay ſtürzen. Auch er blieb als Fi⸗] Englands zum Schadenerſatz ausgeſprochen hat und 
h. Den rliegt b die Re⸗ iniſter Präſident und Verwaltungsrath meh⸗ in die financielle Prüfung des Betrages „ 
Stg.“, rerer Actien⸗Geſellſchaften und beutete ku öffent- wird. — Der Schluß des Parlaments wird Sonn 
des M liche e feinem; eigenen Intereſſe aus. Bei abend erwartet und die Wochenblätter haben ſchon 
den innigen Wechſelbeziehungen zwiſchen Miniſterium begonnen, ihm die Leichenrede zu halten. Im Ganzen 
und Partei hält die Fraction der unabhängigen lautet fie günſtig, natürlich mit Ausnahme der con⸗ 


ſervativen Organe, und man erkennt an, daß die 
Herren fleißig geweſen ſind und etwas zu Stande 
gebracht haben. Ballotbill, Bergwerksgeſetz, ſchot⸗ 
tiſche Volksſchulacte, Geſundheitspflege⸗Geſetz, die 
Licenfingbill haben alle ihre Schwierigkeiten gehabt, 
die aber überwunden worden oder noch werden. Am 
leichteſten hatte es der Schatzkanzler, der 2 P. von 
der Einkommenſteuer nachlaſſen konnte, eine Maß⸗ 
regel, die niemals Widerſpruch findet. 

Die früher bereits von uns ſignaliſirte Fuflon 
der Socialiſten mit der Volks⸗ oder Bauernpartei 
in Dänemark iſt eine vollendete Thatſache und auf 
einer Volksverſammlung in Kopenhagen proclamirt 
worden. Die Socialiſten laſſen ſich vorläufig von 
p pf ppc 


lons, ſelbſt des wohlhabenderen Bürgerſtandes, wei⸗ chen, Standleuchter, Kreuze, Kirchenfahnen und 
Ritualgefäße von vergoldetem Meſſing oder Kupfer, 
welche Korxotkof aus Moskau fabricirt, entſprechen 
dem Zwecke und der Liebhaberei des Volkes, welches 
ſeine Heiligthümer und Andachtsorte mit lebhaften, 
blendenden und möglichſt künſtlich geformten Gegen⸗ 
ſtänden zu ſchmücken liebt, vollkommen. Je bizarrer, 
reicher, prächtiger ſo ein Votivleuchter, ein Kirchen⸗ 
ſchrein, ein Kronleuchter ſich ausnimmt, deſto mehr 
imponirt er dem kindlichen Sinne des Volkes. 


primitiver Anwendung. In einem Syſtem von Röh⸗ 
ſen hier Einrichtungen auf, welche, ohne die geringfle] ren, welches durch das Feuer erwärmt wird, circu⸗ 
Prätenſion auf gef ſen Prunk und prahleriſchen] lirt dieſe Luft, auf jeder Heizfläche im Zimmer find 
Glanz zu erheben, Gediegenheit und Comfort mit] Oeffnungen angebracht und mit gut gearbeiteten 
1 Koſtbarkeit und hoher Eleganz vereinen. Es iſt ein] meſſingnen Klappen verſchloſſen, welche geöffnet, einen 
tablen Zimmereinrichtungen die Muſter an; wir ſchöner gerechtfertigter Luxus den man treibt, ſich die] ſtarken Hitzeſtrom in die Räume führen. 
ändern Einzelnheiten, Fagon und Ausſtattungsarten] Räume, in die wir den Schwerpunkt unſerer Exiſtenz Es find eigentlich nur zwei ſolcher rieſigen ruſſi⸗ 
um, wie eine auf ärmeren Boden verſetzte Pflanze, im legen, befriedigend für die Sinne, bequem zum Ge⸗ſchen Oefen hier ausgeſtellt, hohe achtkantige Ger 
Allgemeinen wird nach der Schablone gearbeitet. Aber brauche auszuſtatten. In dieſer Hinſicht leiſtet das bäube, der eine von grünen, der andere von hell⸗ 
100 wird gearbeitet. Seidenſtoffe, Kattune, Organdiſ gute ruſſiſche Wohnhaus Unübertroffenes. Dabei grauen Kacheln, mit farbigen Reliefroſetten darauf. 
führt man leichter aus Lyon, Florenz, Mühlhauſen, berühren wir wohl gleich einen Gegenſtand der häus⸗] Glaſur und Formung der Kacheln verdienen gleiches 
- wage ein, als man daheim Fabriken errichten kann, lichen Einrichtung, in welchem es das Ausgezeich⸗ Lob, auch die Zuſammenfügung iſt vortrefflich, das 
we 90 gleich ausgezeichnete Qualitäten liefern, Mö⸗ netſte ſchofft: die Heizung, den Ofen. Der ruſſiſche Ganze ſieht mit den gelbmeſſingnen Luftöffnungen 
bel hingegen arbei 1 7 den fremden Facons nach, Ofen ift ein ganz ander Ding, hat ganz andere Auf höchſt behaglich und ſchmuck aus. Von Schweden hat 
denn es iſt umſtändlicher den großen Luxusbedarf gaben als der unſrige. Je weiter nach Süden und man einen ähnlichen Ofen hergeſandt, der indeſſen 
davon aus dem Auslande zu beziehen, als daheim Weſten je mehr mobiliſirt ſich der Ofen. In Küche nicht frei ſteht alſo nicht mit feinen verſchiedenen Seiten 
dieſes Gewerbe zu etabliren. Mainz, Berlin, Wien, und Zimmer wird er transportabel, man zieht mit] auf verſchiedene Zimmer vertheilt werden kann, ſon⸗ 
Dresden, Breslau beſitzen Magazine, in denen Ta⸗ ihm aus einer Wohnung in die andere, er gehört] dern einen Bau von rohem Thon, welcher flach eine 
pezier und Kunſttiſchler in d een Boule und nicht mehr zum Haufe, ift in Wahrheit ein Stück Mö⸗ ganze Wand füllt. Bemerkenswerth iſt auf dieſem 
Decorationen mit eigenen Mitteln, wenn auch nicht bel. Der ruſſiſche Ofen gehört aber noch mehr und] Gebiet noch das Modell eines modernen Heizappa⸗ 
immer aus eigener Phantaſie Zimmergarnirungen ſentſchiedener zum Bau, zu einem weſentlichen archi⸗ rats, ein combinirtes Syſtem von erwärmtem Waſſer 
ſchaffen, welche den beſten fremdländiſchen gleich- tectoniſchen Theil des Hauſes als der norddeutsche.“ und heißer Luft, welches aber wohl nicht in Rußland, 
ſtehen. Und wenn nicht, ſo liegt dies nur an ihrer] Bei uns bildet er einen ifolirten Körper, dort nit] fondern in Weſteuropa feine Heimaty hat. Die 
und unſerer Sparſamkeit. eig Ali würde une mehr. Ein breiter vielfeitiger Pfeiler ſteigt der] Tentralheizung iſt, ſoviel wir willen, von Rußland 
je Holzſculptur und die jetzt ſo modernen, ſo ge⸗Wärmeſpender in der Mitte des Haufes vom Keller | her zu und gekommen, ſie ward aber in Deutſchland 
1 en wie disereten Holzgravirungen nicht ſof bis zum Dache hinauf. Hausflur, Zimmer, Kam⸗ ſofort auf verſchiedene Weiſe vervollkommnet und 
weit hinter den beſten anderer Länder zurückbleiben, | mern 1 man fo um ihn, daß eine der Seiten umgeſtaltet, fo daß, was wir letzt leiſten, wohl die 
wenn wir an dieſe Art Verzierung größere Summen] des Ofens entweder mitten in der glatten Wand- ruſſiſchen Heizeinrichtungen an Zweckmäßigkeit über⸗ 
verwenden wollten, als es heute thalfſächlich geſchieht. fläche einen Theil verfelben bildet oder eine der Zim- trifft. Freilich bleibt, was den Effect anbelangt, Ruf» 
Nicht unſer Mangel an Geſchick, ſondern nur unfere | mereden abſtumpft. Für kleine Häuſer genügt ein land noch immer in weitem ae Was bei 
Oe heil, die Mutter unſerer Größe und unferer | folder Ofenpfeiler, größere beſitzen mehrere, fo daß] uns für einen ſeltenen Luxus Reicher und Vorneh⸗ 
Kleinheit, hindert uns daran, es den beſten aller] ſelbſt einzelne geräumige Zimmer von zwei, ja von] mer gilt, die gleichmäßige gute Durchwärmung aller 
Völker auch auf dieſem Induſtriegebiete gleich zu] drei folder Ofenflächen durchzogen werden. Regel häuslichen Räume, vom Hausflur bis zur eulfenten 
thun. Geſtehen müſſen wir aber wenigſtens, daß ic, daß kein Raum im Hanſe, vom erſten Flur] Bodenkammer, das gehört hier ſelbſtverſtändlich zur 
wir bis jetzt noch hinzer ihnen zurückſtehen. an bis zum letzten Kämmerchen. unerwärmt] unbedingt nothwendigen Einrichtung einer jeden 
Die Ruſſen, welchen es auf die Summen nie- bleibe. Eine einzige Feuerung heizt dleſe belebende menſchlichen Wohnung. Die 1 0 von Erkältun⸗ 


Zur Finite en in Moskau. 
Der moderne Hausrath hat eigentlich einen kos⸗ 


mopolitiſchen Character. Paris giebt für unſere Luxus⸗ 
möbel, gland für . eee bequemen, confor⸗ 


nicht, techniſch find fie indeſſen vorzüglich gearbeitet. 
Aehnlich verhält es ſich mit den Holzarbeiten, kleinen 
geſchnitzten, vergoldeten und mit buntglänzenden De⸗ 
corationen verſehenen Häuschen und Tempelchen, 
welche offenbar zur Aufbewahrung von Ritual⸗ 
geräthen oder heilig gehaltenen Schätzen der Kirche 
aufgeſtellt werden. Hiervon giebt es ſehr viele in 
der Möbelhalle, Arbeiten voll Phantaſte und Pracht, 
jedoch nicht eigentlich ſchön zu nennen. 

Nur eine kleine Ausnahme haben wir hier zu 
machen, welche dem Gebiete der Holzbildhauerei an⸗ 
gehört. Dieſe Kunſt, denn ein Gewerbe darf man 
ſie kaum mehr nennen, findet in Deutſchland auch neu⸗ 
erdings viele Pflege. Franz Schneider aus Leipzig 
füllt ein ganzes großes Cabinet der Möbelhalle mit 
den Arbeiten ſeiner Fabrik, mit guten ſtarken Möbeln, 
an denen Thierköpfe, Blumen, Blätter recht geſchmack⸗ 
volle Ornamente bilden, für den, der überhaupt derlei 
Verzierungen mag, welche den Damen die Kleider 
zerreißen, den Kindern die Köpfe blutig ſtoßen, jedem 
Stäubchen eine bequemere Zuflucht gewähren. Doch 
fehlt allen dieſen Arbeiten der chic, das Leben, der 
künſtleriſche Reiz. Da zeigt uns ein Ruſſe Kolpakof 
aus Moskau ein Werk der Holzſculptur ſo vollendet 
ſchön, daß alles Andere dagegen weit zurücktritt. Es 
ift die gitterartig durchbrochene Thür, welche zum 
abgeſchloſſenen Ionoſtatos der Kirche führt. Die 
Compoſttion bildet einen klaren feinen Aufbau von 
Arabesken, und um dieſe ſchlingen und flechten ſich 
Blumen, Aehren, Früchte aller Art. Die Aus⸗ 
führung iſt ein Kunſtwerk erſten Ranges. Jede Blume 
lebt, athmet, wächſt. Das find nicht Rofen, Korublu⸗ 
men 1 1 Farrenblätteraus Holz, die man allenfalls 
als ſolche erkennt an ihrer Form, dag i ſt die Natur ſelbſt 
in ihrem vollen Leben, befreit von jeder Schwere 
des Materials, von jeder Spur, welche au die tech⸗ 


mals anfommt, wenn es gilt Luxuswünſche zu ber] Arterie des ruſſiſchen Hauſes und wenn man den gen, welche wir uns in falten Hausfluren, zugigen 
2 befigen in Petersburg und vielleicht auch] Verſicherungen der Hausherren glauben darf, mit 
n Moskau Decorateure und Kunſttiſchler, welche weit weniger Brennmaterial als eine deutſche Haus⸗ 
auf der Höhe ihrer Aufgaben ſtehen. Ihre Preiſe haltung für ihre einzelnen Oefen bedarf. Kenntlich Den Ofen kann man eigentlich eben ſo wenig 
Ber allerdings enorm, ſelbſt für heutige deutſche | find dieſelben im Zimmer nicht immer, beſonders in] den Möbeln beizählen, wie die große Menge von 
erthbegriffe faſt unerſchwinglich, aber was fie Leis | Salons und eleganten Gemächern deckt eine gleich- Lirchengeräth, welches dieſe Abtheilung füllt. Als 
ſten ſteht der Pariſer Möbelwaaxe wohl gleich. mäßige Tapete oder ſonſtige Decoration Wände wie Material wird, da eigentliche Altarbauten fehlen und 
Dr giebt ein Möblement von ſchwarzem Eben» Oefen. Meiſtentheils baut man das große Wärme es ſich mehr um Leuchter, Schreine, Kanzelſtühle, 
holz Zeugniß mit goldenen Reliefornamenten und reſervoir indeſſen aus Kacheln, in deren Fabrikation Gitter handelt, faſt ausſchließlich Metall und ge⸗ 
cdl ehe ene fo zart, prunklos, ge⸗ Rußland Gutes leiſtet. Die Conſtruetſon beruht auf nd Holz verwendet. Natürlich fteht hier Rußland 
ſchmackvoll wie reich, elegant und würdig. Die Sa- dem Princip der Heitzung mit erwärmter Luft in ohne jede Concurrenz da. Die Tabarnakel⸗Thürm⸗ 


Gängen, unheizbaren oder ſchlecht geheizten Zimmern 
und Kammern holen, trifft den Ruſſen nicht. 


„naiven“ Willkür Thür und Thor öffnet — in Zu⸗ Finanzgebahrung der letzten Jahre fallen werden, 


Wirklich künſtleriſchen Werth beſitzen dieſe Sachen 


der Bauernpartei unter die Flügel nehmen, natürlich 
mit dem Vorbehalt, dieſelbe ihrer Zeit zu abſorbiren. 


Es iſt in dem gemeinſamen Programme die Achtung 
vor Königthum und Religion ſtark betont und nur 
die Klaſſenherrſchaft der Gebildeten als Object des 
Vernichtungskampfes, daneben eine Verbeſſerung der 
Beſttzverhältniſſe als erſtrebenswerth bezeichnet wor⸗ 


den, „ohne daß deshalb Alle gleich viel haben müßten“. 


Die letztere Einſchränkung iſt natürlich auf die eigent⸗ 
lichen Bauern berechnet, die zum directen Auftheilen 


in Dänemark eben ſo wenig Neigung beſitzen wie 


anderswo. Vorläufig wird die Fuſion im Weſent⸗ 
lichen der Bauernpartei zu Gute kommen, welche 
durch den Beiſtand der Socialiſten der National⸗ 
partei vorausſichtlich eine Reihe von Kammerſitzen 


abgewinnen, und ſelbſt wenn ſie von dieſen einige an 
ihre neuen Bundesgenoſſen abtreten müßte, natürlich 
über ſie das Uebergewicht behalten wird. 

Das Geſchenk von 50,000 Gewehren, welches 
der Vizelönig von Egypten dem Sultan gemacht, 
ſcheint die Kriegsbereitſchaft Egyptens nicht beeinträch⸗ 
tigt zu haben. Aus Suez wird dem „Daily Tele⸗ 


graph“ gemeldet, daß eine Expedition von 2000 


egyptiſchen Truppen mit Remington⸗Gewehren, Mi⸗ 


trailleuſen und Kanonen am 1. Juli ſich im Auftrage 


des Vicekönigs auf das Erſuchen der abeſſiniſchen 
Mohamedaner und unter Zuſtimmung der 
Pforte der abeſſiniſchen Provinzen Bogos, Hulhal, 
Bejuk und Mana bemächtigt hat. Munzinger Bey, 
ein Schweizer, befehligt die Expedition, welche ganz 
im Geheimen ausgeſchickt worden iſt. Man ſagt, daß 
die in Bogos ſtehenden egyptiſchen Truppen ganz 
Abeſſinien innerhalb dreier Wochen unterwerfen kön⸗ 
nen. Der Kaiſer Kaſſai marſchirt mit 10,000 Mann 
auf Addoe zu und verlangt, daß die Egypter ſich 
nebſt ihren Geſchützen ergeben ſollen. Man glaubt 
ledoch, daß Kaſſai nichts ausrichten kann, weil er 
keine guten Waffen hat. Als Vorwand für dieſe 
Unternehmung wird angegeben, es ſei nothwendig 
geworden, die Straße zwiſchen Maſſowah und Bo⸗ 
gos, längs deren das Reiſen durch Bürgerkrieg und 
— 9 unmöglich geworden iſt, unter Aufſicht 
zu ſtellen. 


Deutſchland. 

„Berlin, 7. Auguſt. In hieſigen militairiſchen 
Kreiſen herrſcht ein ungemein geſchäftiges Treiben, 
welches auf die Herbſtmanöver gerichtet iſt. Die 
ſelben verſprechen ſchon durch die Theilnahme der 
drei Kaiſer beſonders intereſſant zu werden. Das 
geobartige militairiſche Schauſpiel fol ſich auf dem 

errain Charlottenburg und Spandau abwickeln. 
Es haben in den letzten Tagen bereits Vermeſſungen 
ſtattgefunden, welche ſich auf Errichtung eines großen 
Lagers beziehen. — Wir haben kürzlich an dieſer 
Stelle gemeldet, daß in den maßgebenden Kreiſen 
Erörterungen über legislatoriſche Schritte auf 
kirchenpolitiſchem Gebiete ſtattfinden. Man 
wird nicht irren, wenn man annimmt, daß die mehr⸗ 
fach erwähnten Conferenzen von Autoritäten auf dem 
Gebiete des Kirchenrechts, welche vor einigen Tagen 
im Cultusminiſterium abgehalten worden, mit dieſer 
Angelegenheit in Verbindung ſtehen, den etwa einzu⸗ 
ſchlagenden Schritten der Regierung gegenüber dem 
Biſchof von Ermland gänzlich ferne ſteht. Es iſt 
wohl zu erwarten, daß eine etwaige Verſtändigung 
mit den verbündeten Regierungen über ein even⸗ 
tuelles Vorgehen auf dem Gebiete der Reichsgeſetz⸗ 
gebung durch vorherige Umfrage bei den Regie⸗ 
rungen herbeigeführt werden möchte, ein Ver⸗ 
fahren, welches man früher in ähnlichen ſchwie⸗ 
rigen Fällen mit beſtem Erfolge zur Anwendung ge⸗ 
bracht hat. Man darf ſich nicht verhehlen, daß die 
Bereitwilligkeit auf dem Gebiete der Reichsgeſetz⸗ 
gebung die Reguliruug herbeizuführen, nicht auf eine 
gleiche Bereitwilligkeit bei den Regierungen, wie bei 
dem Reichstage zu zählen hat. Darin wird die dies⸗ 
ſeitige Anſicht keinem Widerſpruch begegnen, daß man 
mit Nothgeſetzen nicht ſyſtematiſche Abhilfe verſchafft; 
indeſſen geht aus mancherlei Anzeichen hervor, daß 
man ſchon nach den erſten Beſprechungen über die 
etwa einzuſchlagende Richtung, welche in Bun⸗ 
desräthlichen Kreiſen vor Eintritt der Ferien 
ſtattfanden, auf Schwierigkeiten vorbereitet iſt. 
Es erhellt dies ſchon daraus, daß, wie bereits ge⸗ 
meldet, alles vorgeſehen iſt, um, falls im Reiche 
Schwierigkeiten entſtänden, jedenfalls in Preußen 
eine definitive Regelung nicht aufzuſchieben. Geſpannt 
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iſt man, welche Stellung Bayern zu der ganzen 
Frage einnehmen wird; ſollte von dieſer Seite eine 
Zuſtimmung erfolgen, ſo wäre eine hervortretende 
Theilnahme des Miniſters v. Lutz an den Arbeiten 
des Bundesrathes und Reichstages mit Sicherheit 
zu erwarten. — In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß der Schwerpunkt der Ver⸗ 
handlungen des Abgeordnetenhauſes in der 
bevorſtehenden Seſſion nicht nur in den Verhand⸗ 
lungen mit dem Finanzminiſter über Budget⸗ und 
Steuerfrage, ſondern in den Anträgen an den Cultus⸗ 
miniſter beruhen würde. Man iſt gewillt, alle die 
Fragen wieder aufzunehmen, welche man in der letzten 
Seſſion durch den Rücktritt des Herrn v. Mühler 
als inopportun zurücktreten ließ, zumal mancherlei 
Erwartungen, von denen man damals ausging, ſich 
nicht erfüllen zu wollen ſcheinen. 
Poſen. Die „Poſ. Ztg.“ theilt folgendes Schrei⸗ 
ben mit, welches der Cultusminiſter Falk am 27. 
Juli an den Landtagsabgeordneten für Poſen, Kreis⸗ 
gerichtsrath Döring gerichtet hat: Ew. pp. erwidere 
ich auf das Schreiben vom 18. Mai c. daß ich unter 
dem heutigen Tage eine Beſtimmung getroffen habe, 
wonach bei Aufnahme jüdiſcher Schülerinnen 
in die dortige Louiſenſchule an dem ſtatuariſch feſt⸗ 
geſetzten Procentſatz nicht weiter feſtzuhalten iſt. Was 
die Zulaſſung jüdiſcher Aspiranten als ordent⸗ 
liche Zöglinge chriſtlicher Schullehrer-Semina⸗ 
rien anlangt, ſo wird dieſe Angelegenheit bei Re⸗ 
gelung der Frage über die Ausbildung jüdiſcher 
Schulamtscandidaten zur Erörterung gelangen. In⸗ 
zwiſchen habe ich die Anordnung getroffen, daß die⸗ 
jenigen jüdiſchen Zöglinge, welche als Hospitantin⸗ 
nen in das dortige Lehrerinnen⸗Seminar aufge⸗ 
nommen werden, zur activen Theilnahme an dem 
Unterricht zuzulaſſen ſind.“ 
erford. In Enger iſt am verfloſſenen 
Sonnabend eine Ex communication erfolgt, die 
Aehnlichkeit mit dem bekannten Lippſpringer Fall 
hat. Der hieſige katholiſche Pfarrer Heiſing traute 
am 25. v. M. den dortigen Gaſtwirth Brüggemann 
(Proteſtant) mit einer Katholikin. Schon zwei Tage 
ſpäter wurde, wie man dem „Weſtf. Merkur“ mit⸗ 
theilt, der junge Ehemann mit der Botſchaft über⸗ 
raſcht, daß ſein Pfarrer ihn aller kirchlichen Rechte 
für verluſtig erklärt habe. 


eine Halle für Vorträge und Verſammlungen, ein 
Genoſſenſchaftsmagazin, ſowie einen Erholungsgarten 


enthalten. 
Frankreich. 

Paris, 5. Auguſt. „Avenir National“ meldet: 
„Eine der hauptſächlichſten Beſchäftigungen von Thiers 
iſt die Bildung einer Zweiten Kammer. Wir 
glauben zu wiſſen, die meiſte Zeit der Muße, welche 
dem Präſidenten die Ferien verleihen werden, würde 


werden. Der Geſetzentwurf ſoll in einer der erſten 
Sitzungen nach Wiedereröffnung der Kammer vorge⸗ 
legt werden.“ 

— Die über den ehemaligen Offizier der Mo⸗ 
bilgarde, Cerfbeer, wegen Deſertion aus der 
Feſtung Pfalzburg verhängte Todes ſtrafe iſt von der 
Begnadigungs⸗Commiſſion in die Strafe zehnjähri⸗ 
ger Verbannung umgewandelt worden. 

— Somdach⸗Prea⸗Norodon⸗Prea⸗Chau⸗Crung, 
König von Cambodga hat mittelſt eines aus Pnom⸗ 
Penh den 7. Mai 1872 an den franzöſiſchen Gou⸗ 
verneur zu Saigon gerichteten Schreibens feine Sym⸗ 
pathien für Frankreich zu erkennen gegeben und einen 
Beitrag zur Befreiung des Landes mit 6269 Piaſtern 
und 4 Francs geliefert. Auch die Beamten Sr. cam- 
bodgeſchen Maſeſtät haben ſich an dieſer Spende be- 
theiligt. Der Totalbetrag dieſes Sympathiebeweiſes 
wird vom „Journal des Debats“ auf 34,796 Frs. 
und 95 Cts. beziffert. 

Rußland. RS 

Petersburg, 3. Auguft. Seit Ende Mai bis 
heute erkrankten an der Cholera 1405 Berfonen, 
wovon bereits 376 geneſen, 641 geſtorben ſind. 

— 6. Auguſt. Heute Morgen iſt in Niſchnei 
Nowgorod während der eben dort ſtattfindenden 
Meſſe eine große Feuers brunſt ausgebrochen. 

Warſchau, 4. Auguſt. In Littauen iſt neuer⸗ 
dings das Project einer gründlichen Reguli rung 
des Niemen angeregt worden und zu ſeiner Aus⸗ 
führung wird die Gründung einer Acetiengeſellſchaft 
beabſichtigt. Die Regulirungsarbeiten ſollen auf 
das ganze Flußbett von dem Punkte an, wo der 
Niemen ſchiffbar wird, bis zur preußiſchen Grenze 
ausgedehnt werden und namentlich dahin gerichtet 
ſein, die für die Schifffahrt ſo außerordentlich ſtören⸗ 
den, auf dem Grunde liegenden zahlreichen Stein⸗ 
blöde uud Eichenſtämme zu befeitigen. Dies für die 
Schifffahrt und den Handelsverkehr äußerſt wichtige 
Project iſt ſchon in früheren polniſchen Zeiten wieder⸗ 
holt angeregt worden, die Ausführung, die ſehr 
bedeutende Geldmittel erfordert, ſcheiterte aber immer 
an der Geldnoth der polniſchen Republik. (Oſtſ.⸗Z.) 

— Mit dem Beginn des Schuljahres 1872/73 
ſoll, wie die „Mosk. Ztg.“ erfährt, in allen Elemen⸗ 
tarſchulen des Königreichs Polen der obligatori⸗ 
ſche Unterricht im Ruſſiſch⸗Leſen und Schrei⸗ 
ben eingeführt werden. 


Spanien. 

Madrid, 4. Auguſt. Die klerikalen Zeitungen 
veröffentlichen eine identiſche Note des Inhaltes, daß 
laut einem an d'Argona, Secretair von Don Car⸗ 
los, gerichteten Briefe der Prätendent ſeiner Partei 
anempfohlen, ſich gänzlich der Betheiligung an den 
nächſten Wahlen zu enthalten. f 


Oeſterreich. 

Linz, 5. Auguſt. Die Preßklagen Pater 
Gabriel's gegen ein Wiener und ein Prager Blatt, 
ſowie die Ehrenbeleidigungs⸗Klage gegen die Mutter 
Dunzinger ſind von ihm zurückgezogen worden. 
Er hat an der beiſpielloſen Blamage, die ihm feine 
erſte Klage eingetragen, genug. 

eſt, 6. Auguſt. Das gemeinſame Bud⸗ 
get für 1873 überſteigt das von 1872 um runde 5 
Millionen, welche größtentheils auf das Extraordi⸗ 
narium des gemeinſamen Kriegsbudgets entfallen. 
Auch das Extraordinarium des Marinebudgets iſt 
weſentlich geſtiegen. Der Marinebedarf für 1873 
beträgt 11 Millionen. 

England. 

London, 6. Auguſt. Im weiteren Fortgange 
der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte Forſter 
auf eine Anfrage Bartelot's, daß nach den von der 
Regierung getroffenen Anordnungen alles über 
Hamburg importirte Schafvieh im Landungs⸗ 
hafen geſchlachtet werden müſſe. Auf das aus Bel⸗ 
gien importirte Schafvieh, auch wenn daſſelbe aus 
Deutſchland ſtamme, finde dieſe Beſtimmung keine 
Anwendung. Sodann I Grant a N 
ſtaatsſecretair im Dep ent 5 „ das 
indiſche Budget vor. Daſſelbe weiſt für 1870 
und 1871 einen Ueberſchuß von 1,400,000 Pfd. 
Sterl. auf und ſtellt für das laufende Jahr einen 
ſolchen von 250,000 Pfd. Sterl. in Ausſicht. Grant 
au vertheidigt die in Indien eingeführte Einkom⸗ 
menſteuer und erklärt, daß die indiſche Bevölkerung 
zufrieden ſei und daß das Land einen gedeihlichen 
Aufſchwung nehme. Es ſei kein Grund vorhanden, 
ſich bezüglich Indiens beſonderen Beſorgniſſen hin⸗ 
zugeben. Faweett ſprach ſich gegen die indiſche Ein- 
kommenſteuer und die Verſchwendung aus, mit wel⸗ 
cher die indiſche Regierung zu Werke gehe. (W. T.) 

— In der ſüdlichen Vorſtadt Wandsworth legte 
Lord Shaftesbury am Sonnabend den Grundſtein zu 
einer neuen, aus etwa 1200 Häuſern beſtehenden 
Arbeiterſtadt. Dieſelbe wird ein Schulgebäude, 
r rr 


Portugal. 

Liſſabon, 28. Juli. Die Wühlereien der 
Oppoſitionsparteien, namentlich der Hiſtoriker, — 
ſchreibt man der „K. 
fortgeſetzt und leider nicht ohne Erfolg, u 


tegenheit zu lärmenden Kundgebungen gegen das 
Miniſterium und zunächſt gegen die neuen Steuer⸗ 
geſetze zu ſchaffen, betrieb die Partei des Herzogs 
von Louls die Feier des Jahrestages, an welchem 
die ſiegreichen Truppen Dom Pedro's nach Nieder⸗ 
werfung des abſolutiſtiſchen Regiments Dom Mi⸗ 
guel's am 24. Juli 1833 in Liſſabon ihren Einzug 
hielten. Dieſe Abſicht ſchlug zwar fehl; obwohl ſich 
das Volk lebhaft an der Feier betheiligte, kam es 
durchaus zu keiner Ruheſtörung. Indeß iſt nicht zu 
läugnen, daß die unausgeſetzten Bemühungen der 
Oppoſitionspreſſe für eine außerordentliche Einbe⸗ 
Fe der Landesvertretung zum Zwecke der Abän⸗ 
derung der Steuergeſetze in weiten Kreiſen gewirkt 
ee und daß in einem großen Theile der Bevöl⸗ 
erung Aufregung gegen dieſe Geſetze herrſcht. Die 
Abreiſe des Hofes nach Cintra wurde in Folge dieſer 
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auf die Vorbereitung dieſes Entwurfes verwendet M 
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Lage der Dinge vertagt und die Beſatzung der Stadt 
hat, mit Ausnahme von zwei unzuverläffigen Ba⸗ 
taillonen, Befehl bekommen, ſich zur Unterdrückung 
von etwa ausbrechenden Unruhen bereit zu halten, 
jene unſicheren Bataillone aber find auf der Eifen« 
bahn nach dem Süden geſchickt worden. 


Amerika. 

„Newport, 4. Auguſt. Der Sprecher des Re⸗ 
präſentantenhauſes, Blaines, hat ein Schreiben an 
5 Sumner gerichtet, in welchem er dem Sena⸗ 
tor heftige Vorwürfe darüber macht, daß er die re⸗ 
publikaniſche Partei verlaſſen, die Reſtauration der 
Demokraten unterſtützt und die Neger ihren Feinden 
überliefert habe. — Das Kriegs ⸗ Departement der 
Vereinigten Staaten veröffentlicht einen officiellen 
Rapport über den Mord einer in Clear Fork, Bra⸗ 
is River, ungefähr 16 Meilen vom Fort Griffin, 

exas, anſäſſig geweſenen Familie Abel Lee, beſte⸗ 
hend aus 7 Perſonen, durch die Indianer. Es 
wurden zwei fliegende Corps zur Verfolgung nach⸗ 
geſandt. Die Mericaner ſchließen ſich den India⸗ 
nern in deren Raubzügen an der teranifchen Grenze 
an. Die Texaner, darüber aufgebracht, drohen mit 
der gänzlichen Vernichtung der Uebelthäter. — Der 
cubaniſche Flibuſtier⸗Dampfer „Pioneer“ 
iſt vom Bundesmarſchall in Newport mit Beſchlag 
belegt worden. 


Danzig, den 8. Auguſt. 

„Ueber die Mbeltseinſtellungen auf den 
hieſigen Werften und auf den Holzfeldern, von denen 
wir geſtern Mittheilung machten, erfahren wir heute 
folgendes Nähere: Schon ſeit längerer Zeit ver⸗ 
langen bekanntlich die Schiffszimmerleute auf der 
hieſigen Kaiſerl. Werft die Aufhebung des dortigen 
Klaſſenſyſtems, wonach die Arbeiter der Werft in 
vier Klaſſen mit verſchiedenem Lohn eingetheilt wer⸗ 
den und Erhöhung des Lohnes. Dieſe Forderung 
iſt ſchon wiederholt Gegenſtand öffentlicher Be⸗ 
ſprechung geworden, zuletzt auch im Reichstage, 
wo von mehreren Abgeordneten den Marine⸗ 
Behörden in Berlin an das Herz gelegt 
wurde, die Wünſche der Arbeiter, ſoweit als an⸗ 
gänglich zu berückſichtigen. In der letzten Zeit 
hatten ſich die Schiffszimmerer, Hauszimmerer und 
Bohrer ſämmtlicher hieſiger Werften vereinigt und 
das von denſelben gewählte Comits hatte vorgeſtern 
Vormittags auf der kaiſerl. Werft und den andern 
Werften, die Mittheilung gemacht, daß wenn vie ge⸗ 
forderte Lohnerhöhung nicht bewilligt würde, die 
Arbeiter am Abend deſſelben Tages die Arbeit 
niederlegen würden. Die biefige Werft ſoll auf elne 
telegraphiſche Anfrage von Berlin von der Admira⸗ 
lität die Antwort erhalten haben, daß wenn die Zim⸗ 
merleute die frühere Arbeitszeit von 11 Stunden 
(von %6 bis 6 Uhr Abends) innehalten wollten, 
ihnen eine Lohnerhöhung bewilligt werden könnte 
(und zwar ſollte für die Arbeiter der erſten 
Klaſſe der Lohn 1 &. ꝛc., für die zweite 
Klaſſe 28 Br 20. betragen. Geſtern erklärten 
jedoch die Arbeiter, daß fie einen um ca. 5 Gr pro 
Tag höheren Lohn verlangten bei einer Arbeitszeit 
von 10 Stunden und daß diejenigen auf der Königl. 
Werft ſtatt der 4 Klaſſen nur 2 haben wollten. Eine 
Einigung iſt bisher nicht erzielt und hat es leider 
den Anſchein, als wenn die Arbeitseinſtellung, 
wenn 28 Belt, en 3 zu Stande 

umt, die unſeres 
er dene u ep e8 aft 
ſehr nacht heilige und empfindliche Folgen haben wird. 
Man ſagt heut, daß die Werften entſchloſſen ſind, 
mit einer allgemeinen Arbeitseinſtellung ihrerſeits zu 
antworten. Auf einigen Holzfeldern und zwar auf 
den an der Weichſel gelegenen, haben fetzt auch die 
Accordarbeiter die Arbeit niedergelegt. Die Holz⸗ 
arbeiter, denen übrigens, wie ſchon geſtern gemeldet, 
die Lohnerhöhung auf 1 94 pro Tag bewilligt iſt, 
verlangen eine Zuſicherung (man ſagt ſogar ſchrift⸗ 
liche), daß fie ſtets 1 . Arbeitslohn (Winter 
und Sommer) erhalten. Auf die Gewährung einer 
ſolchen Forderung können die Arbeitgeber ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht eingehen. 

* Da die Arbeiten für die Einführung der 
Waſſerleitung und Canaliſation in den Gebäuden 
der Petri⸗Realſchule und der ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule bis zum Schluß der Ferien nicht 
vollendet werden können, hat der Magiſtrat die Ferien 
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niſche Herſtellung erinnert. Die zarten Blüthenſterne 
der Kornblume, die geknickte Gerſtenähre, das zier⸗ 
lich gerippte Farrenkraut, die Blumen und Früchte 
alle, welche um das Arabeskengerüſt ſich ſchlingen, 
können nicht leichter, natürlicher, lebensvoller ge⸗ 
dacht, ja wir müſſen faſt ſagen empfunden werden, 
wie hier das Lindenholz ſie wieder erſchafft. Das iſt 
ein Kunſtwerk von ſo hohem Werthe, wie kaum die 
beſten ähnlicher Art, welche Paris uns 1867 in dieſem 
Genre zeigte. Glücklicherweiſe iſt das Werk nicht 
fertig geworden, alſo noch roh, noch nicht beklebt 
mit Gold und Farben, welche ihm leider ſeinen 
ſchönſten, friſcheſten Reiz rauben werden. 

So berechtigt hier die Anwendung einer reichen 
Ornamentik in Holzſculptur iſt, fo wenig will ung 
dieſelbe zuſagen, wenn fie als äußerliche zuſammen⸗ 
hangloſe Decoration die Möbel für den täglichen 
Gebrauch verziert. Man beginnt ja auch bereits dem 
Geſchmacke an überladen ſculpirten Tiſchen, Stühlen, 
Schränken zu entſagen und ſich für diejenigen zu 
entſcheiden, denen bei die Decoration dem conſtructiven 
Aufbau ſich anſchließt. In dieſem Sinne und in 
originellem ruſſiſchen GeſchmackſhatProfeſſor Räſa⸗ 
nof ein Eichenholz⸗Möblement entworfen, dem ja 
ſehr viel Gutes nachrühmen läßt. Die Sachen ſehen 
feſt, würdig, kräftig aus, tragen den Stempel einer 
ſoliden Eleganz, welche auf Schnörkel und weit aus⸗ 
ladende Verzierungen verzichtet und würden mit ihrer 
ſich feſt in den Rahmen der eigenartigen nationalen 
Conſtruction einordnenden Ornamenten ohne Zweifel 
großes Glück bei uns machen. Es iſt das der erſte 
mir bekannte Verſuch auch die Möbel dem nationalen 
Stile entſprechend zu bilden und dieſer ſo glücklich 
gelungen, daß er wohl folgereich und befruchtend 
nachwirken dürfte. Die Beſchläge und das Gitter⸗ 
werk der Spiegelfenſter von blankem Eiſen paſſen 
vortrefflich in dieſes originelle Enſemble hinein. 

Petersburger Möbel von ausgezeichneter Arbeit, 
aber enormen Preiſen, ſo ein ziemlich einfacher 
Schreibtiſch zu 1000 Rubel, ſtehen neben dem wenigen 
was wir rom Auslande hier finden. Denn außer 
den geſchnitzten Möbeln von Schneider aus Leipzig 
ſind nur noch einige Polſterarbeiten aus Wien und 
wenige nicht hervorragende Artikel von Deutſchland 
anweſend. Schweden würde noch zu nennen fein, 
und zwar bezüglich der Arbeiten, welche von dort 
eine techniſche Schule herſendet, in der die Landleute 


zu bemächtigen, welche die Parketterie glücklich beſei⸗ 
tigt hat. Die Kunſt, dem Cemente alle möglichen Stein⸗ 
farben zu geben, erweitert die Anwendungsfähigkeit 
und künſtleriſche Verwerthung dieſes bildſamen 
dauerhaften Materials ungemein, denn der ſtumpfe, 
todte Ton deſſelben wird, wenn nicht befeitigt, fo 
doch gemildert durch intenſivere Färbungen. Wo 
man mit alſo colorirten Platten aber Fußböden be ⸗ 
legt, da läßt man ſich jetzt leicht durch die Lebhaf⸗ 
tigkeit der Farbennuancen zu Compoſitionen ver⸗ 
führen, welche den Bedingungen abſoluter Ebenheit 
und Gleichmäßigkeit einer Fläche wenig entſprechen. 
Beſonders wirken die ſpitzen, kantigen Würfelmuſter, 
mit denen man jetzt ſo gern ae in Cement ber 
legt, wahrhaft nervös. Dieſe und verwandte Stoffe 
finden wir gut verwerthet in den plaſtiſchen Fa⸗ 
brikaten von March in Potsdam, in den gut 
bewährenden neuen, leichten und billigen Cement⸗ 
dächern von Peter Janzen in Elbing, die ſchnell 
überall Eingang gefunden haben. Neben ihm be⸗ 
haupten ſich hier nur noch die Dächer vom Holz⸗ 
cement Häusler's aus Hirſchberg. ö 

Von den kleinen Kunstwerken der Plaſtik, welche 
zur Zimmerdecoration dienen, den Broncen, wird 
uns wenig geboten, darunter aber Arbeiten aller⸗ 
erſten Ranges. Ein junger Ruſſe franzöſiſchen Na⸗ 
mens, Lanceret aus Petersburg, tritt mit kleinen 
Genregruppen auf, die, wenn der Guß noch feiner, 
eleganter, tadelloſer wäre, den berühmten Meifter- 
werken Barbediennes in Paris kaum nachſtehen wür⸗ 
den. So viel Friſche der Auffaſſung, Lebendigkeit 


ſich während der Winterzeit in verſchiedenen Hand⸗ 
werken und Kunſtfertigkeiten ausbilden. Von daher 
ſtammen ſehr geſchmackvoll gedrechſelte und geſchnitzte 
Rohrſtühle, die in ihrer Art mit zu dem Beſten ge⸗ 
hören, was die Ausſtellung aufweiſt. Im Allgemeinen 
ſtellt ſich als Reſultat der Beſichtigung dieſer Möbel⸗ 
abtheilung die Wahrnehmung heraus, daß Rußland 
ſelbſt zwar in Bezug auf die höchſte kunſtvolle Aus⸗ 
bildung der Luxusinduſtrie auch hier das Beſte bietet, 
daß aber mittlere und gewöhnliche Waare für den 
häuslichen Bedarf faſt gänzlich unvertreten geblieben 
iſt. Das Ausland hat dieſe Gruppe nur ſchwach 
beſchickt, die bedeutendſten Kunſttiſchler und Decora⸗ 
teure fehlen gänzlich, was Andere uns hier bieten, 
gehört zu preiswürdigem Mittelgute. 

Von anderem Hausgeräth, welches man eben⸗ 
falls der Möbelhalle zugewieſen hat, bemerken wir 
zunächſt die ſchönen, gut gearbeiteten und zweckmäßi⸗ 
gen Thürdrücker von Büffelhorn und Knochen, die 
Röhle aus Dresden ausſtellt. Sie haben die putz⸗ 
bedürftigen, glänzenden, meſſingnen, die ſich oft 
ſchwer in die decorative Stimmung des Zimmers 
einfügen, bereits vielfach verdrängt und würden es 
noch mehr thun, wenn nicht häufiges Zerſpringen zu 
fürchten wäre. Tapeten zeigt uns am beſten eine 
Stockholmer Fabrik, welche dieſen Induſtriezweig 
faſt allein repräſentirt, Anſtreicherproben, beſonders 
ausgezeichnet ausgeführte Holzimitation, Pappel⸗, 
Nußbaum⸗, Eichen⸗, Mahagoni⸗Politur in einer 
Vollkommenheit, wie wir ſie bisher noch niemals 
geſehen, ein Anſtreicher aus Wien. Parkett e 
find allein aus Schweden und Stuttgart (Wirth und der Darſtellung, realiſtiſche Treue und geſunder 
Wegner) hergeſandt, beide in ganz vorzüglicher Ar⸗ Humor wie in dieſen Gruppen aus dem ruſſiſchen 
beit und in geſchmackvollen disereten Deſſins. In Volksleben, findet man ſelten beiſammen. Da mel 
dieſer Beziehung iſt die Beſſerung des Geſchmacks ein zottiger Tartar feine Stute, ein Schäferjunge 
nicht genug anzuerkennen. Noch vor wenigen er treibt feine Heerde heim, lotternd liegen Jungen auf 
ren liebte man es auf dem Fußboden, deſſen erſte dem Bauernwagen, den die Pferde ohne ſeden Zügel 
Bedingungen doch vollſtändige Ebenheit ſein muß, gelenkt, langſam weiter ſiad fer dieſe und eine 
hochſchattirte Reliefmuſter darzuſtellen, Würfel, Fi Menge anderer Gruppen find jo reizend entworfen, 
guren, erhabene Roſetten ꝛc., fo daß das Parkett ſo lebensfriſch und anmuthig ausgeführt, daß Er 
ſich nicht nur höchſt indiscret der ſonſtigen Zimmer⸗ immer wieder gern zu ihnen zurückkehrt. Son ha 
decoration vordrängte, ſondern auch den Eintreten ⸗ nur noch Oeſterreich ſauber gearbeitete aber lang⸗ 
den in die Befürchtung ewigen Stolperns brachte. | weilig conventionell componirte Broncen ausgeſtellt. 


Von ſolcher Geſchmacksverirrung iſt man heute gänz⸗ ä 
lich zurückgekommen und eich Ain nur in S deutſchen Turnfeſt in Bonn. 
8 iſt wohl zeitgemäß, 


einfachen, eben und glatt gedachten Deſſins. Dafür 
beginnt aber des Cements ſich jene Geſchmackloſigkeit ſchönen Turnfeſtes auch der erſten Anregungen zu 


tt lich bedacht fein werde. 


bei Gelegenheit des S 


einer allgemeinen Einführung des Turnunterrichts 
als eines wichtigen Theiles der deutſchen Volks⸗ 
erziehung dankbar zu gedenken. 

Der ehrwürdige, nun faſt in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathene „Tugendbund“, welcher zu Königsberg in Pr. 
1808 geſtiftet und ſchon 1810 auf Veranlaſſung des 
Alleinherrſchers Napoleon I. aufgelöft wurde, hat in 
Preußens Unglückszeit unter ſeinen ſegensreichen 
Leiſtungen, welche dahin gingen, den Geiſt für alles 
Große und Edle zu wecken und zu beleben, auch ſeine 
Sorge für die edelſten Anregungen zu einer vernunft⸗ 
gemäßen Erziehung der Jugend und zur Volksbildung 
2 zählen. Zu dieſen Anregungen gehört auch das 

urnen. . 


Schon am 2. November 1808 — alfo faft zwei 
Jahre vor dem Auftreten des Altvaters Jahn 
und unabhängig von ihm — hatte der Stamm⸗ 
verein des Tugendbundes zu Königsberg einen 
ſehr gründlichen „Entwurf zur Einrichtung 
öffentlicher Uebungs⸗Anſtalten in körperlichen 
Fertigkeiten“ (Turnen) in 54 Paragraphen dem 
Miniſter vom Stein eingereicht und denſelben ge⸗ 
beten, den Entwurf dem Könige zur Beſtätigung vor⸗ 
zulegen ꝛc. Die Antwort des Miniſteriums vom 
22. Januar 1809 lehnte, bei aller Anerkennung der 
patrioliſchen Abſicht, die Bitte hauptſächlich aus dem 
Grunde ab, weil „der militäriſche Zweck vorherr⸗ 
ſchend und überwiegend“ ſei. Am Schluſſe dieſer 
Antwort aber war hinzugefügt: zudem gebe man dem 
Vereine die Verſicherung, daß auch die Erziehumgs⸗ 
behörde das Bedürfniß allgemeiner gymnaſtiſcher 
Uebungen lebhaft fühle und ſie zu einem Haupt⸗ 
beſtandtheile des Ingendunterrichts zu machen ernſt⸗ 


Wie lange dieſes ernſtliche Bedachtſein aufge⸗ 
ſchoben worden, iſt bekannt. Freuen wir uns, daß 
ſpäterhin bis zu unſern Tagen herab die alte Wahr⸗ 
heit zu Anerkennung und Geltung gekommen: je 
ſchwächer der Leib iſt, deſto mehr gebietet er; ie 
ſtärker er iſt, deſto mehr gehorcht er. 

(Genaueres hierüber findet man in der neueſten 
Schrift: „Der Tugendbund. Aus den hinterlaſſenen 
Papieren des Mitſtifters Prof. Dr. H. Fr. G. Leh⸗ 
mann. Herausgegeben von Dr. Auguſt Lehmann. 
Berlin. 1867.“ (ſ. S. 27 und Note 22, S. 74 und 

. 138. 


Danzig. Dr. Auguſt Lehmann. 


ſchoſſen. Außer ihm war Oſtpreußen dort nur durch 
einen Herrn aus der Gegend von Memel und einen aus 
Röſſel vertreten. 

— In Pillkallen iſt, wie die „Inſt. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, bei dem Aufräumen des Schuttes eines der ab⸗ 
gebrannten Gebäude ein glücklicher Fund gemacht wor⸗ 
den. Man ſtieß auf einen bereits verkohlten Behälter, 
in welchem der Betrag von ca. 3000 % theils in Zwei⸗ 
thaler⸗ theils in Goldſtücken vorgefunden wurde. Dieſes 
Geld ſoll von einer früheren ihrer Sparſamkeit wegen 
bekannten Beſitzerin des qu. Grundſtücks herrühren. 

Bromberg, 6. August. Seitens der biefigen K. 
Oberbehörden, als Regierung, Appellationsgericht, Dir 
rection der Oſtkahn ac. find zur Feier des Jubiläums 
in Marienburg Mitglieder beauftragt worden, amt⸗ 
lich an der Feier theilzunehmen. Der zur genannten 
Feier aus Bromberg abgehende Zug wird ſtark fein; 
in den uns bekannten Kreiſen rüſtet man ſtark zur 
Reiſe nach Marienburg, obwohl auch Bromberg das 
Glück haben wird, den Kaiſer in ſeinen Mauern 
zu ſehen. Am Friedrichsplatz, der Bahnhofstraße, der 
Hoffmannsſtraße ꝛc. ſieht man auch die reſtaurirende 
Hand bereits das Aeußere der Gebäude etwas an⸗ 
ſprechender herſtellen. (Tb. 3.) 
—— — — — — 


gut von feiner Mutter nach der Stadt geſchickt fein, 
d 


nken. 
* Prauſt. 7. Auguſt. Bekanntlich werden in den |fi 
roßartigen Baumſchulen⸗Anlagen der Herren 
Radtke und Sohn zu Prauſt ſeit dem vorigen Som: | G 
mer Curſe in Obſtbaumzucht und Obftcultur abgehalten, 
an welchen Lehrer und Landwirthe der verſchiedenen | i 
Kreiſe unſeres Regierungsbezirks theilnehmen. Heute 
Nachmittags 2 Uhr trafen die HH. Miniſter v. Selchow, 
Regierungs⸗Präſident v. Die ſt und noch andere Herren 
ier ein. Nachdem dieſelben das Etabliſſement in Augen⸗ 
chein genommen, überzeugten ſie ſich, allſeitig befriedigt 
und von der Reichhaltigkeit des Etabliſſements über⸗ 
raſcht, an Ort und Stelle von der Thätigkeit der an 
dem zeitigen Curſus Theilnehmenden. (Es find deren 
egenwärtig 15.) Bei ihrem Scheiden wurden den 
erren von dem aus den Tbeilnehmern des Curſus 
beſtehenden Quartett einige Lieder gebracht, welche mit 
Wohlgefallen aufgenommen wurden. 

Marienburg. Aus einer Zuſchrift an die „Spen. 
Ztg.“ ergiebt fi, daß mehrere evangeliſche Geiſt⸗ 
liche der 55 dem Feſtcomits für die Säcul ar⸗ 
feier den Wunſch ausgeſprochen haben, ſich an dem 
Empfange des Kaiſers und den weitern Feſtlichkeiten zu 
betheiligen. Das Feſteomite ſoll nach derſelben Quelle 
erwiedert baben, daß dieſem Wunſche nicht Folge gege⸗ 
ben werden könne, weil der äußerſt beſchränkte, verfuͤg⸗ 


. 


5 Die heute fällige Berliner 
ö Börfen = Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


vollſtändig in 9 555 genommen werde. 


Marienwer Wien, 7. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,20 


Silberrente 72,15, 1854er Looſe 94,10, Bankactien 859,00, 
Nordbahn 209,20, Böhmiſche Weſtbahn 252,00, Credit⸗ 
actien 337, 80, Franzoſen 334, 50, Galizier 245, 50, 
Raſchau⸗Oderberger 193, 70, Pardubitzer 180,70, Nord: 


Hamburg 81,45, Paris 42,95, 8 93, 20, 
Creditlooſe 187, 00, 1860er Looſe 103, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,50, 1864er Looſe 145,25, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 319,25, Auſtro⸗türkiſche 119,50, Napoleons 8,83, 


„ 


nete, aus welchen Vorgängen die Bwiftigteiten bis zu > 
80,50, Unionbant 272, 75.— 
E 


tgetheilten Reſultaten gedieben fe 
oben - 5. 7. Auguſt. Am 19. September wurde 


weil äußere Gründe dagegen ſprechen, die Feier gleich: FTF 
zeiti M It Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, loco 


Saz, d. Maut. In der Oct Ren- 
chwetz, 6. Auguſt. In der aft Neu⸗Ja⸗ 
S; etz iſt unter den Schafen die Maulſeuche ausge 205 3 
brochen. — Auch in Schwetz iſt unter dem Rindvieh die |: 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. (Brb. 3) 3 
2 a t. R Io än⸗ 

e e dee , e Der . 
November 399. Rüböl loco 40%, e Herbſt 393, . 
Mai 1873 41. — Wetter: Regen. 

London, 7. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Weizen voll 1, Mehl in Säcken 1, Mehl in 


320, Hafer 13,930 Quarters. — Wetter: Gewitter. 
Paris, 7. Auguſt. Productenmarkt. Rüböl 


ey 
zee Gallon von 64 Bid. 224, do. in Philadelphia 22, 
Hananna⸗Zucker Nr. 12 9, 
Goldagios 153, niedrigſte 154. 


Danziger Börſe. 


— Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter hie⸗ 


fein glaſig und weiß 127-1337 9 82-87 Br, 
figer Univerſität find am 3. d. M. geſchloſſen; die = RER, 129-130 Fr = 5 
des Winterſemeſters 1872/73 beginnen am 14. Octo⸗ beilkunt ...... 125-1978 „ 79 82 „ 80-86 % 12 % 
ber c. — Zum IV. deutſchen Bundesſchützenfeſt in| bunt ..... . . . 385-1278 „ 76-79 „ bezahlt. 
Hannover war auch ein hieſiger Bewohner, Hutfabrikant roth 128-1314 „ 75-79 „ 
Dur and gereiſt und bat ſich mehrere Prämien er»! arbinae 150.1217 66-71 


z Rentabilität in Procenten mit 9 . 2 
Vikkeak Ferfuſſe auf die Gauben 8 n bes ehnaigen Berliner Fondsbörſe vom 7. Auguſt 
% % Dion. 
R Köln⸗Mind. Pr.-Sch. 35 97 33 Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 Berlin f 1871 1 
Deut Vene e geewerselee | 48 85 eee e bree f Made 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 f 5 Lübecker Präm.⸗An. 35] 52 35] do. do. v. 18665 12 35] do. St.⸗Pr. 5 103 5 
8 Anl. 1 8 5 Oldenburg. Looſe 3 39 3 do. Vod. Cred. Pfd. 5 9245 Berlin⸗Hamburg 1 197 107 
reiwillige Anl. — Ruß. Pol. Schatzobl. 4765 Berlin. Nordbahn 792 5 
er Staats-Anl. 4 Er 4 Bod. Erd. Hyp⸗Pfd. 5 10224 Pol. Certifte. Lit. 4.5 | 9355 Verl.-Pad.⸗Magd. 4 168 14 
„do. do. 4 365 45 Cent. Bd.-Er.-Pfdb. 5 104 4 do. Part.-Oblig. 4 103 |3 | Berlin-Stettin 4 180 11 
Staats ⸗Schuldſch. 31 914 3 55 do. 45 98 145 | do. Pfd.3. Em. S. R476 4 | Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 11498 
Vat Saen, 5 102 f ae, do. 5 01, ö de. de. Do. dee de keen 3 Nl 
Rönigäbergerdo 5 4% Dam. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100 5 ed 643 5 2 = 5 B. 5 00 5 
8 Ze i i merik. Anl. p. rf.⸗Kr.⸗Kempen 
Oſtpreuß. Pfdbr. 86 85 4 5 105 ni do. 3. u. 4. Serie] 5 8 do. St.-Pr. 6 94 6 
= 1 4 5 > Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 94 Bi do. 995 4 1 5 987 54; e ce = 85 5 
5 . Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 1024 5 | do. 8 SW 5 Am 
— Br. 3} = t en 5 10 5 . 5 680 65 3 5 25 5 
do. do. 4 923 4 do. Ta F 5 — Ma = Er 5 5 
8 4 25 ri eat 604 64 | Raab⸗Graz.⸗Pr.- A. 4 863 45 Magdeb.⸗Halberſt. 4 1 3 3} 
do, do. 5 4 92} 4 nt = | 8 . zn 10 8 Dagdes re 40 1 15 
Cred.-N.v. 1858 Bu Be late is | 
, | — |— |# de: Sit.B. 14 1044 4 
C Fr 1 — Turk. unt. v. 18655 | 52% 91 Ba ne | 82: 2 
do- do. 44 101 ungarisch Looſe — 8 6 en e eee 78 Rordhaufen-Erfurid 25 4 
Bomm. Rentenbr. 4 | 963 4 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 92 do. St.⸗Pr. 5 0 
Poſenſche do. 4 951 44 do. do. Anl. 18593 611 48 Oberlauſiher 5 93f 5 
Breußifhe do. 4 96 4 de. do. An 8025 91 5 Eiſenb.⸗Stamm u. Stamm“ Oberſchl. A. u. 0. 3 18 13 
Zu do. do. von 18705 914] 5 Prioritäts⸗Aetien. 2 do. At. B. 31 195 Mi 
ad. Präm.-Anl. 4 1104 36 | do. do. von 187115 91 Aachen⸗Maſtricht 4 | 482] z Oſtpreuß. Südbahn 4 473 0 
ayer. Präm.⸗A. 4 31 do. do. von 1872 90g 54 Attona⸗Kiel 4 1225 7 do. St.-⸗Pr. 5 41 0 
77 153 J Vergiſch⸗Märk. 4 141 74 Pomm.Gentralbän.\d 74 | 5 


113 5 
da ort O. | 214 |— | do. Stteal ö Anl. 5 


Regultrungspreis für 186% bunt lieferbar 80 % 
Auf Lieferung für 12627. bunt lieferbar r Auguſt 
d., r Auguſt⸗Septbr. 79% 

d., er Seytbr.⸗October 78 R 
d., Zr April⸗Mai 754 und 76 A 


Roggen loco Ar Tonne von 2000 unverändert, 
friſch 12464. 53 . b 
Aegulteungspreis für 120% lieferbar 47 N, in⸗ 


Auf Lieferung 120%, rl ee 


Gd., Kr April: Mai 50 % bez. 

Gerſte loco Kr Tonne von 200023. große alte Futter: 
99—104% 38 9 b 

Rübſen loco Ar Tonne von 2000 % Regulirungspreis 


100 R 

Geſchloſſene Frachten. London er Dampfer 51 
(in der Stadt zu laden) 2s 3d, Hull der Dampfer (in 
der Stadt zu laden) Is 3d; beide r 5008. Weizen 
engl. Gewicht. London der Segel 158, Portsmouth 
158 9d; beide r Load fichtene Balken. Sunderland 
17s oer Load gerade eichene Balken. Oſtende oder Gent 
20s, Gent 20s; beide %r Load O eichene Schwellen. 
St. Nazaire 44 Fres. und 15% 
2. doll. Yr Laſt von 80 
D eichene Sleeper. b 
fihtene Dielen. Eröningen 17 2 boll. 
19% er Laſt eihen Holz. Copenhagen 24 A 
Hamb. Beo. Yr Load fihten Holz. Dubbeldam 60 Cent 
vr = chwellen. Harburg 74 Gr der 
Stück fichtene D Sleeper. $ ck 
fichtene Sleeper. Stettin 24 . Ver rheinl. Cubikfuß 


Wechſel- und Fondscourſe. Hamburg kurz 149% 
Gd. Amſterdam kurz 1408 
2 Monat 1393 Gd. 44 % preußiſche Conſolidirte 
Staats⸗Anleihen 1033 Gd. 34% preußiſche Staats⸗ der 
Schuldſcheine 31 Gd. 5% Danziger Stadt⸗Obligationen 
2 35% weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
ritterſchaftliche 833 Br. 4% do. do. 922 Br., 
do. 101% Br., 5% do. do. 104% Br. 5% Dan 
de pp den iandbetefg part Tachabiter 100 © 
e Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar r. 
: 882 3. und 4. Serie 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


Nichtamtliche Courſe am 8. Auguſt. 
Bankverein 104% bez. u. Br. 


6% Amerikaner Yr 1 


1 3 
0 e d Septbr. oder r. 
ie Brauerei 96 bez. u. Gd. 
Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Tür⸗ 
— 1 u. Br. Lombarden 1263 Gd. Franzosen 


weſtbahn 219,70, do. Lit. B. 186, 70, London 110, 60, geſteigert, wodurch der Umfang des Geſchäfts einge 


October⸗Novbr. 97%, er Novbr.⸗ Dezbr. 97%. — Br. h 
April⸗Mai 50 . Regulirungspreis 120 47 9: 
491 . — Gerſte loco alte Futter⸗ 99, 10427, 
Tonne. — Spiritus loco nicht zugeführt. 
Königsberg, 7. Auguſt (v. Portgtius u. Grothe.) 
eizen dur Kilo in neuer Waare ein 
feſten Preiſen, loc 
13122. und 1322. 7 
bunter neuer 131% 104 Gr, 1332. 


4 
105 Gr bez., rot 
neuer 130, 51. 104 K. Gr bez, rother 


bez. — Roggen r 40 
loco alte Waare wenig umgeſetzt, neue ſehr gefragt und 
höher bezahlt, Termine malt und fait geſchäftslos, loco 
En re 
12770877 0 9 f 5 


äſſern zs höher. Frühjahrsgetreide ſehr feit. — Fremde 1 
ufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6950, Gerſte 584, 593 


> 


Spt hr 
ruhig, Tape wenig offerirt, loco feine 82—96 4 Derſ., B 


rt; de Prtoritäts⸗ Bresl. Discontob. 4 
Bresl. Wechslerbk. 4 
Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 
Danzig. Bankver. 4 
Danziger Privatb. 4 
Darmſt. Bank 4 
DeutſcheGenoſſ. B. 4 
Deutſche Bank 4 
Deutſche Unionbk. 
Disc. Command. 4 
Gew.⸗Bk. Schuſter 4 
Inter. Handelsgeſ. 4 
Königsb. Ver.⸗B. 4 
Meining. Creditb. | 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 


Bam 
2 


DDD D 


Pr. Cent.⸗Bd.⸗Cr. 


1Riäſan⸗Kozlow 5 
Warſchau-Teresp. 5 93 5 


— 


1 
Stett. Vereinsbank 
Ver.-Bk. Quistorp 
— 


Bauverein Paſſage 
Berl. Centralſtraße 
Berl. Pferdebahn 
Nord. Pay- Fabr. 5 


DDr N r r KS Ke 
— 2 — ; 


loco ohne Faß 244 & Br., 3 
Auguſt ohne Faß 244 „ Br., 

bez., September ohne Faß 243 , Br., 
24 R bez., Sept.⸗Octbr. ohne Faß 213 

„ Gd., 21 & bez., October⸗Novbr. ohne Faß 191 
Br., 183 * Gd., ärz ohne Faß 183 & Br., 
Frühjahr ohne Faß 19 Br. 

Stettin, 7. Auguſt. (Oßtſ.⸗Ztg.) Weizen etwas 
niedriger, Pe 200083. loco gelber geri 
beſſerer und feiner 73-81 &, Augu 
Auguſt⸗Septbr. 77763, % A bez., Sept. ⸗Octbr. 751 
% bez., Oetbr.⸗Novbr. 74% —74—744 1 
jahr 74—734-3 & bez. — Roggen etwas niedriger, 
Ye 2000 23. loco geringer 47 49 , beſſerer und feiner 


Novbr.⸗M 


1. 2915 Ra 


493—51 , Auguft und Auguſt⸗Septbr. 49 


Septbr.⸗Octbr. 5035 — 494, 
50%, %, 2 bez., Nov.⸗Dec. 514, % Re. 
„ & bez. — Gerſte, Hafer, Erbſen obne Handel. 
loco 101-105 & bez., 
Septbr.⸗Octbr. 106—105 & bez. und Br. — Winters 
rapps der 20002 loco 103-107 % bez. — Rüböl ſtill, 
* 200%. loco 24 Br., Auguſt⸗Sept. 233 Br., 
Septbr.⸗Oct. 233 A Br., 234 % Gd., Oct.⸗Novbr. 23 
7 bez., April⸗Mai 253 | 
Termine höher bezahlt, Jar 100 Liter a 100% loco ohne 
Faß 24 % bez., Auguſt 243, 75 
bez., Septbr.⸗Octbr. 
Br. und Gd., Frühjahr 18 
Br. — Angemeldet: 3000 677. Weizen, 10,000 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 778 , Rog⸗ 
gen 49 , Spiritus 241 

Berlin, 7. Aug. Weizen lo 
75 86 & nach Qual., er Auguſt 
%r Auguſt⸗September 774—1 
October 753—76- 75 Mb 


—+ % bz., 
85 april ia 75 


— Winterrübſen ur 


Septbr. 234 AR 


October⸗Nov. 187 . 


22—25 Sr. bz., 


— Pieper, Friedrich II., 
R. W. Parry, Sundswall, Ballaſt. 
Den 8. Auguſt. Wind: 
Geſegelt: Arx, Wilhelm, Leith; 
. dra (SD.), Rotterda 
Neptun, Gent; Ironſide, Counte 
mouth: Hammer, Juliane Re 
alle drei mit Holz. 


en 


it, Oetbr.⸗Novbr. 
AT ben, Srlbiahr 


Gd. — Spiritus nahe 


co ! 1000 


1a 2. K 20 g, at Faß der Yuguft 24 
Jab 5 

2 8% bz., e Auguſt⸗September 
bz, der Octob br. 187 2118 . b en 
= er⸗Novbr. — = 9 
vember⸗December 18 & 4—2 Audit hte 
18 N 15—14 Gr bz. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 7. Auguſt. Wind: ON. 
Angekommen: Schmer, Stad Nyborg, Neweaſtle, 
Coaks und Thonerde. — Bohmann, Amelia, Rewcaitle, 


Kohlen. 
Geſegelt: Lloyd, Elizabeth Thomas; Roſenberg, 


Shields; Miedbrodt, 
el, B 


S 


Wind: SO. — Wetter: ſchön. 


Stromad: 
Buchholz, Askanas, Plock, Danz 
ilo Brandenburg, 2019 &.25 K. 

Zuckermann, Werner, Tarnagora, Schulitz, 1300 St. w. 
. 1 5199 0 
ehrendt, do., Danzig, t. w. H., 66 
Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 8 22 


Für Haarleidende wird es intereſſant fein, zu er 
fahren, daß Herr Siggelkow, Grindel der — ion; 
von mehreren mediciniſchen und chirurgiſchen 
täten aufs Beſte empfohlenen Haar 
— 8 1 0 3 0 u. 

anweſend fein wird, und verw 
die beutige Anzeige deſſelben — RE 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


do. Bodener.⸗B. | 


Der. 


Preuß. Erd.-Anft. 
Prov.⸗Disct.⸗ Di. 
Prov.⸗Wechs.⸗Bk. 
Schaaffh. Bk.⸗Ver. 
Schleſ. Bankverein 


1 
Weſtend⸗ C.⸗Anth. 
Baltiſcher Lloyd 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 
Königsbg. Vulkan 


Son Mr 


775 
97 


in Berlin, 
übſ., 1589 S. 


5 
1 
5 


Amſterdam . 10 Tg. 
do. .. 2 Mon 
Hamburg... Kurz. 
do. . 2Mon 
London Mon 3 0 215 
Paris 10 Tg. 5 
Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 
do. 2Mon 4 
Wien 8 Tag. 5 
Petersburg... 3Wch. 6 
do- . . 3Mon 6 
1 warſban .. 6 Tag. 
Bremen s Tag. 3 
Sorten. 
Louisd' or 
Mate 
Sovereign 
Napoleonsdor 
Impe rials 
Dollars 


Fremde Banknoten 


5 
1 Oeſterreichiſche Bankn. 


Ruſſiſche Banknoten. 


Od., 24 & bez. 
Gd., 24 A 


N Gb, 
Br., 207 


nger 66—72 , 
ft 78—761 & bez., 


S bez., Früh⸗ 


bez., A 
Nr 


Kilogr. 
811-82 — & bi, 
Re. bz., er Sertember⸗ 
3., der October⸗Novbr. 744— 
November⸗December 733—} b 
74731 & b 


Gr bj., Ye April: Mai 


N 

Koehn, Alexan⸗ 
beide mit Getreide 2 . 
ß of Seaſield, Wey⸗ 
nate (SD.), Dordrecht; 


Angekommen: Krützfeldt, Meta (SD.), Pillau, 
Güter (hier zum Zuladen.) — Hood, Eureka (SD.), 
Midbdlesbro, Eiſen. ; 
0 Von der Rhede ein 

„Albatros.“ — Nichts in Si 


Thorn, 7. Auguſt. — Wa 


1 kommen: Kanonenboot 
ſſerſtand: 1 Fuß. 


herſtellungs⸗Präparate 
nen am 9. und 10. d. M. 


Inſeraten⸗Tbeil. 


1137 
5 110 10 


— 2 


Wechſel⸗Cours v. 7. Auguſt. 


Die Verlobung einer jüngſten Tochter ER 
Joſephine mit dem Kirchendecorateur 
Herrn Franz Lugart von hier beehre ich! 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 75 
Carthaus, den 6. Auguſt 1872. 
Hofalie Kampf, 
verwittwete Rechtsanwalt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Joſephine Kampf, 
Franz Lugart. 
„ Carthaus, den 6. Auguſt 1872, 


Die bei uns gekündigten, am 1. Januar f. rückzahl- 


825 4% % Hypothekenbriefe der 
Pommerschen . * 
ank | 


o 
5 Teppiche 
5 jeden Genres empfiehlt in grösster Auswahl £ 
Otto Klewitz, vormals Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53, Beutlergassen-Ecke, 


S SS —— lösen wir mit Zinsen bis zum Zahlungstage 
6 Als Verlobte empfehlen ſich: — schon von heute ab ein. — 
9 Ton Zander 3 Fü Baum & Lie mann 
Nathan Jacobus, 0 722 r B pP I 
Vandsburg. | ankgeschäft, 


{ 

He früh 37 Uhr entfslier ſanft nach 4⸗ 
„tägigem Krankenlager in Folge einer 

Erkältung unſer innig geliebter Sohn 

a Julius von Frantzius 

im noch nicht vollendetem Leſten Lebensjahre, 

welches wir hiermit tief betrübt allen Ber: 

wandten und Freunden ſtatt beſonderer 

Meldung anzeigen. 


2 


Haarleidende. 


; Geehrter Herr! 
rg Ich kann nicht umhin, Ihnen die Wirkung des erſtmaligen Gebrauchs Ihrer 
Haarpräparate mitzutheilen. 
5 Schon nach der erſten Woche der vorgeſchriebenen Anwendung gingen des 
8 sn Gen bn 3 — 1 1 ſolche "or . tr 
teren Wochen nahm ich mit Freuden wahr, daß mein ganzer Haarwuchs ein viel 
kräftigerer geworden iſt und die Haare auch wieder raſcher wuchſen, ſowie ich „ Langenmarkt 1 2. 
5 2 91715 185 we Sen wan 15 10 = Re rg BEN ST 
awda, den 7. Auguſt 1872. tand und nicht mehr wachſen wollte, fehe ich bereits wieder ein kräftiges Haar 2 
Die trauernden Eltern. lloriren und ſelbſt an jenen Plätzen meines Kopfes, an denen Sie mir die Hoff⸗ f ur 
81 an ne 9 nung auf Wiederentſtehen von Haaren ganz benahmen, entdeckte ich neue 5 25 N 65 7 Elin } Fräulein Florentine ohne jegliche 
Bekanntmachung. ER : i Si ie bisher t ER Concurtenz da. Mit Recht unſtreitig eine 
Da die Arbeiten für Einführung der / ‚geneiß: Sie DENE ENGE Biclle bee Ei prima Qualität, habe noch einige Tonnen der interefianteiten Eiſcheinungen der Damen: 
Waſſerleitung und Canalifation in den Ge. 4 8 |diöponibel und empfehle zu bill Zalthor 1 elt. Beim Wettſtreſt 30 noch in Breslau 
bäuben Sh dere de ſchnie unb der be. E. F. Sontowski, Je. 5. | mac ls Knie den eren Nee e 
Matjes⸗ Heringe vo: 


ed ee uch woe Ban 2 8 ſewohl dis topiisen, als verſchtebene andere 
5 en Zeitungen bewahrheiten. Selbſtüberzeugung 

ganz vorzüglicher Quali⸗ 
tät empfiehlt in e u. 52 


dach 1 8c len Die 8 . 2 Ir. 1 iit die beſte Reclame 
n ulen bis Sonnabend, den 17. Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Danzig beſchie⸗ Fräul. FI ut t 
ae wer Under, Der Unterziönt. Ae den, werde ich am Freitag, den 9. und Sonnabend, den 10. d. M. auch aus fu 8 e e 
gens 8 Uhr onkag, den 19. Auguſt, Mor- anderen Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner 7 fich in Hinſicht ihrer Größe, Sterile 
Jene, weiche am Ausfallen der Haare leiden oder beteits Glatzen haben, und Ge binden, ſowie einzeln und Corpulenz mit ihr zu meſſen, um 
ihr Haar zu conſerviren oder neues zu erhalten wünſchen, zum geneigten Bejuc ES R 8 h 8 bh R danger 
Bm eroebenit see Co 1 x „Schwabe. im grünen Thor. . Alles . enthalten ſpeciell 
für Herren von 9 bis 1 Ube und von 5 bis 7 Uhr Abends 2 J NR Ebarles gr. Jserſchkersky 
E „Damen „ 8 Hr 17, r 2 
Re Haarleidende, die Umftände halber nicht perſönlich erſchelnen können, wollen Faulengaſſe, find zu verk en: N ö 
eeinige Haare aus der Nähe der lebenden Stelle einſenden und gleichzeitig a) das 7 di es hlt; "2 Börse eu ge 1 5 D E | 
Alter, b) die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens und c) die Dauer feinſter Qualität . — = . 
. ute Donnerſtag, dſs., Großer 
| 


Langenmarkt No. 28. 


Wiener Schuh ⸗Waaren 
W. Steehern, 


11 Fest wie die Wacht am Rhein!“ 


| 
Riesin 


decken werden. 
Indem ich Ihnen vorläufig meinen herzlichſten Dank ausſpreche, habe ich 
die Ehre zu ſein Ihr ergebenſter x 
Hoffmann, Oberft. 

Durlach, Großherzogthum Baden, den 22. Februar 1872. 


Der Maaiſtrat. 
Das 


photographische 
Aleller 


auf dem Heumarkt, 2. Bude neben dem 


2 5 Wohnung, Mötel Englisches Haus, ertheilen und erlaube mir alle 
2 
Danzig, den 8 Auguft 1872, dann ein Urtheil zu fällen. Schauplatz nur 
njultatione 
25 deſſelben brieflich anzeigen. Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher Unterſuchung der 5 


Breitgasse No. S1, eingeſandten Hagre erfolgt ſodann der Beſcheid, ob überhaupt Erfolg zu erwar⸗ ee tal X un etliche — macht bei ben⸗ 
N 887 nn 2 25 i otti e a ies, a er Garten beleuchtung. 
e e e und Uagegent 10 5 Seen e e, mne u » 1 
geneigte Erinnerung zu bringen, x it eine 
ese en und Breitlinge a 6 CITE, 


mikers Hen. Koller. U. A.: „Der See⸗ 
rauber“, mit 8 Sei 
u olph ein. 
NB. Alle Biere auf Eis, piqueſeines 
Bilard, Belenung nen 0. 


H. Wolff, Photograph. = gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu beziehen iſt. in ganzen Tonnen und ausge⸗ ‚früder „drei Kronen“ 
NA n ee Heinrich Siggelkow, able, Pr. bekannt foliden bil: bene . ee 
an 73 15 =] Specialift für Haarleidende, 2er Durchſchnitt No. 16, Hamburg. N igen Preiſen. Großes Concert und Auftreten des Mi: 
Gepe — 


8 | 
1 
Sen., | ER 


1 TUT Robert Hoppe. 
Ayrunftdredsier 13 Wir zeigen to Jorck in Danzig 
® 


Ein Grundſtück von 50 — 70 Morgen wird 
zu pachten geſucht. 
00-5000 auf ſichere Hypothek zu beg. 


TER Rn 8 C 


1 > die General⸗Agentur für Weftpreußen übertragen haben. Nur ſichere Wechſel dis contirt P 
empfiehlt „Jope — 1 R SY een kon on Kg > 7 5 15 cg gebildete Dan 10 1 Rest aurant, 
8 Spazteritöden, Me ent »fon- ine einfache gebildete Dame ſucht unter rodbänkengaſſe No. 1. 
langen und kurzen Tabakspfeifen. Shag⸗ M ecklenburgiſche Hypotheken und Wechſelbank. Eich ſoliden Anſprüchen die Oberauf⸗] Alle Abende Concert u. Damen⸗Geſangs⸗ 
pfeifen in Meerſchaum und Holz, Cigarren⸗ Karrig. Goepel. ſicht eines Hauſes zu übernehmen, am liebiten | Vorträge von der neu engagirten . 
Zaasdofen, eren ale Sorten Admımc Re ng as Dean a tan na ast dung ein | PO enlabe 5 
, ge, alle n N s i nter e Exped. 
und Birften, Schmuckſachen in Bernftein, | ur en auf obige Annonce erklärt fich die unterzeichnete General⸗Agentur u O 


1 5 en nahme von Anträgen für die Mecklenburgiſche Hypotheken⸗ und Wechſeibank] Zeitung erbeten. — 
e CB Brit und mid De Bernltung von unftakiern a abet, e a lk, Boner lag, der 8. 4 
Böitimarten, Portemonnaies und Cigarken⸗ gemüse Aus faust erte RCCC ebe kionsgeſckäſt Stellung. Adr. werden unter 2 1 En uſt: 


ige in Elfenbein, Scdidpatt Leder u. w Danzig, den 8. Auguſt 1872. 2435 durch bie Erved. biefer Atg. erbeten. Hallmann Grand⸗ 
Billardbälle, Krege ere Otto Jorck. f fe e ee je ie ma | 
und Ke geln zu billigſten DZ 30 nt Be Silen A fr de ER an e Set 
ö 5 f N Margarethe in ibren außerorbenklichen Evo⸗ 
Preiſen. Preussische P ortland-Cement-Fabr ik zwei Zimmern, Küche, Boden, Keller m 


lutionen im Coſtüm. 5 | 
Haase’s Concert-Halle, 
3. Damm No. 2. 
Heute und die folgenden Abende großes 


Ben Mein großes ö Actien-Gesellschaft zu October d. J. — en 
Schuhwaaren⸗Lager Hen be Aan HUNDE-HALLE. 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 0 Concert der Geſellſchaſt 5 
von Wiener, Prager ꝛc. ſowie eige⸗ offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: C. H. H 1084 u, Henneberg aus Berlin. 
nen Fabrikaten in allen Gattungen Portland-Cement Hundegaſſe No . up U. A.: Großer Ser ne d, 
empfehle zu billigſten feſten Preiſen. 5 1 dete leber Wahre, 7 2 1 . 24 Uhr, — ER Anfang 8 Uhr. Ende gar nicht 
Aug. Kaiſer, ee e Weine zun billigſten Preiſe laut Karte abzuſehen. Bedienung niedlich. H. 


ug . Hydraulischen Kalk 
ngliſche Biscuits von vorzüglich geeignet zu Betonirungen N a Ahsihaupt zu re 
Huntley & 9177 75 W 2 ne ee 
London empfiehlt in ver⸗ Di ümerien⸗ iletteſeifen⸗Handlungs 
ſchledenen Macken Die Parfümerien⸗ u. Toiletteſeifen⸗ Handlung 


3 en gros & en detail 

Raugenmartt | & von 

R. Schwabe, i grün. Thor. 1 
Goldfiſe fi hr ei she | Franz Janizen, 

aa nee Ve Hundegaſſe 38, Ecke des Fifchertbores, 
: tener Schönheit bie | 5 * b 5 
dene a 2 lt ein ſehr großes Lager der feinſten engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen 

ee Aa e ere Daddel Bowaten, Toiletieſeifen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. = 


Depot v. fremden Bieren. 
3hochelegante Marmor⸗Billards 
aus der Fabrik von A. Wahsner 


in Breslau. 
Zwei Zimmer für geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaften. 


Lebende Hummern. 
Rathsweinkeller. 


Gartenbau⸗Verein. 


natsverſammlung: Montag, den 12. 
Augaſ. Abends 7 Uhr, im Locale der natur: 


forſchenden Geſellſchaft. 


en enge 
Gartenbau = Verein iſt durch das 
* Set pisComite aufgefordert worden, ſich 
bei dem Empfange Sr. Maſeſtät in 
Marſenburg durch Aufftellung von gärt: 
neriſchen Producten, wie Blumen, Ge⸗ 
e 
etheiligen. Zur Beſchlußfaſſung werden 
die Mitglieder eingeladen recht zahlreich 
zu erſcheinen. 
Mittbeilungen über die im Garten ſetzt 
vorzunehmenden Arbeiten, wie Okulfren, 
dbeerpflanzung .2c, 


Deter Vorſtand. 
Armen-Unterfüßungss Verein. 
Freitag, den W Nachmittags 5 


Seebad Zoppot, 

nee hr 
Großes Mufik-n. 
Ates Abonnements⸗ 


Concert. 
Abends Illumination. 


Billets a 5 Sgr. find bei Herrn 
Grentzenberg (Langenmarkt) zu — 4 
Entree 73 Sgr. H. Buchh olg. 


Wahrend der Dominifs- 
tag 


von Auguſt Hoffmann, Heiltgegeiſtg. 26. 
riſche Preißelbeeren, mit 


Mie natwel, (Ar ranni Battista Tricotti aus Turin 


Robert Hoppe, empfiehlt fein Lager von ächten Corallen, Genueser Silber-Filigran, 
Breitgaſſe 17. Mosaiques de Rome, Lava du Vesuve, Granats de Boheme, 


Ech ſorner SF 5 Amethiste-, Onyxen-, Schildpatt, und Fischschuppen-Schmuck- 
kuchen = leu Globen Die Bude befinden fie Langebuden. 


Cathaſinchen, Lebkuchen @ 8 1 5 
Ski N Dominiks-Aizeige. 


und Steinpflaſter empf. 5 
Nützlichſte Dominiks⸗Geſchenke. 


7 Langenmarkt 
R. Schwabe. unden eber 
Große Partien bauerhafteiter Megenſe b en, 


Frlſchen Kirſchſaft 
5 kau⸗, Alpaceca⸗ und lla⸗Stoffen, ſeidene Regen 
ſchirme und a ee unh dier eingetroffen, die während des 


ne 
Abends großes Concert 


in den neu decoririen Räumen des 
athsweinkellers, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments unter Leitung des Muftls 
meiſters Herrn Keil. 
Anfang 8 Ubr. Or tree 24 


Selonke's Theater. 
„Freitag, 9. Aug, Gaſiſpiel der Luft⸗ 
ui dete Feige um de 
Breit, Luſtſpiel. Eine Nacht in Wien. 


empf. H. H. Zimmermann, Sangefubr. ; 
Dominits zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft werden follen, Uhr, findet die Gomitefigung im Stadtver⸗ 


Ritterguts⸗Verkauf. 
Negenſchirme in Berkan und Köver pr. Std. 174, 25 % und 1 . ordneten⸗Saale ſtatt. 


N Ein e ae Ren ut 4 25 1751 e een 
Na eisſtadt, n 5 td, # 47 N 
Chauffee, Areal ca. 3000 Morgen, davon nsch 12 deutschem Alpacen und Zanella vr. 4500 * Er 
3000 2 Acker, Gerſten⸗ u. Roggenbo⸗ RN genfchieme ‚in echten engliſchem Alpacca u. Zanella pr. Std. 11 , Circus Salamons 

Negenfehieme 1 Seide pr. Sick. 2 , 4 , A ., N &. 3 &, > auf dem Holz markte. 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide auf elegantesten Geſtellen, Patent WE — 
. f Freitag, den 9. Auguſt 


den, 350 Morg. gute Wieſen, 1200 1 
Moss, Sommerung u 400 Mg. Kartoffeln, irme ꝛc. pr. Std. 4 R, L un 
e = - 
1235 z 9 ö II 4 
Große Vorſtellung. 


Wald (Werth 40,000 ), 322 Morg. Tor 
bruch, 100 Mg. Gewäſſer, Grundſteuer 200 
., Ausſaaten: 700 Sch. Winterung, 1000 
ee ee gnte Debande, | Eiegantert Fpuuenichirme pr. Eid. 20 Eu 
Feb 1300 Eh Jun. 9 2 Der billige Ausverkauf dauert nur während des Dominiks in 
yingvieb, 1300 Saß ic, Hppotheken⸗Land meinem bieſigen Geihäftslotal Matzkauſchegaſſe. 
Anfang 7½ Uhr. Ende 9¼ Uhr. 
ö In jeder Vorſtellung ein anderes Pros 
gramm. ka) 


lan 40,000. e Merlot ul Alex Sachs aus Berlin und Cöln a. R, 
8 ER Tee Bon: f ; = = 


DONE... m Hu 00 
20 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher eine am 5. d. M. 
verloren gegangene goldene Ancre⸗ mit 
ravirtem Adler und einer goldenen Wellen 

e mit Hirſchkopf in der Exp. d. Z. abgiebt. 
Verſchwiegenh. zugeſich, vor Ankauf gewarnt. 


Redaction, Druck und von 
A. W. Kaſendnn hh Ban 


ahlung 40,000 %, Reſtkaufgeld bleibt 

ange ſtehen. Zahlungs fähige Selbſtkäufer 181885 9 
erfahren Näheres durch Th. Kleemann * 

Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 2181) 


er 


